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Plänewird. mehr notwendig un! dringend, daflßdıe 1glanLenker.der Staaten undVölker, dıe ı der Überlegenheit
des Geistes über die aterıe eCin Grundgesetz ihrer Ex1- Zu gleicher eıt sind die englischen ‘Katholiken SCZWUN-

SCH, den Kampf ine gesetzliche Förderung derGe-SECNZ und die Grundlage ihrer Zukunftshoffnung sehen,E ihre Krätte persönlicher un SEMEINSAMECI W achsam- burtenkontrolle ı ihrem Lande aufzunehmen. Die Ver-
eIt VErCIN1ISCNH, die Flut des Materijalismus einzudäm- anlassung dazu erg1bt siıch durch NenNn Vorschlag _der

königliıchen Kommuissıon, die sSeIt CINISCH Jahren m1f demINCN, die Geist der Gewaltrtätigkeit un! der Ver-
sklavung mu Dagegen mu{fß mMan Dämme Studıium der englischen Bevölkerungsprobleme befaßt War

aufrichten, das sıttlıche Erbe der Menschheit und diesem Jahre iıhren Schlußbericht erstattet hat So
bewahren.“ widerspruchsvoll klingen Mag, hat diese Studienkom-
„Ameriıca“ ın diese VWorte des Papstes den Ver- IN1SS10N den Vorschlag gemacht, dem Rückgang der Be-
treter heidnischen Landes „würdig, C1INEC klassısche völkerung durch S Geburtenkontrolle be-

SCAPNECN. Sı1ıe geht dabei VO  3 der Annahme auUsS, daß derSentenz ı der Theologie der Zusammenarbeit mMIit iıcht-
Katholiken werden.“ Bevölkerungsvermehrung besten gedient wird, wenn

ur diejenigen' Kinder das Licht der Welr erblicken, die
3 iıhren Eltern wirklich gewünscht un: gewollt werden
Deshalb müßte der staatlıche Gesundheitsdienst ermäch-Die eburten- Im etzten halben Jahre sınd ı apanbe:  ränkung in TIgT und beauftragt werden, dıe exakten Kon-

apan und England nach offiziellen Mitteilung des trolle der Geburten erforderlichen un nützlichen Eın-Wohlfahrtsministeriums 93 863 rıchtungen schaften., Bisher 1ı1ST die gesetzliche LageMenschenleben Mutterschoße ZECLOLEL worden, 50 England S! daß die Ärzte ausschließlich A2uS$smedizinischenmehr als bei der Atombombenexplosion ı Hıroshima Gründen ZUur Verhütung der Schwangerschaft beitragenNagasakı ı Sommer 1945 Grunde SINSCH., Das Wohl- dürfen. Der Bericht der könıglichen Kommissıon schlägtfahrtsministerium schätzt gleichzeitig die Zahl derjenigen
Abtreibungen, die iıcht ZUr Kenntniıs der Behörden

aber tolgende Regelung VOTLT 1e Erteilung VO  e} Rat-
schlägen ZUuUr Verhütung der Empfängnis verheiratetekamen, tür den gleichen Zeıtraum auf 206000 Personen, die solche Ratschläge wünschen, soll dem L10-In diesen erschütternden Zahlen wiırkt sıch die Japanische nalen Gesundheıitsdienst ZUr Pflicht gemacht werden NeBevölkerungsgesetzgebung AUS, die Billigung der Einschränkungen, die Ze  Z noch der Erteilungamerıkanischen Besatzungsbehörden Juli 1949 solcher Ratschläge öffentlichen Kliniken entgegenstehen,Krafrt trat Wır veröftentlichen den Artikel dieses Ge-

SELZECS, das nıcht NUur eın Abbild sondern
sollen aufigehoben werden Die Pflicht ZUur Erteilung sol-
cher Ratschläge soll una ST dem Hausarzt übertragen111C beträchtliche Erweıterung der nationalsozialistischen werden W as die englischen Katholiken VvVor allem her-Gesetze aut diesem Gebiete darstellt. Dieser ‚Artikelhat vorheben, 1St die Pflichtenkollision, die sıch bei Verwirk-folgenden Wortlaut: lıchung dieses Gesetzesvorschlages für alle katholischen„Der ÄArzt annn die eugenische Operation nach CISCNCM Ärzte ergeben würde. Angesichts der öffentlichen MeinungErmessen Personen vornehmen, die C1INC der tol- esteht NU:  $ N1S Aussicht dafür, daß die Tendenz ZUrgenden Kategorien fallen Notwendig 1ST die Zustimmung Erweıiterung der Geburtenkontrolle, die ı diesem Ge-der iraglichen Personen und iıhrer Ehegatten bDzw der- setzesvorschlag sichtbar wird, MI Erfolg bekämpft WL -

JeEN1SCH Personen IMIT denen SIC eheähnlichen den ann. Man versucht deshalb, WCN1IgSTENS GCsunstenVerhältnis zusammenleben ohne daß dieses Verhältnis der kartholischen Ärzte 1inNe Klausel durchzukämpfen, dieden Behörden ekannt 1St). Be1i MinderjJährigen, Geilistes- diese Vor der Mitwirkung diesem Vorhaben ewahrtkranken un Geistesschwachen 1Sst dıe Zustimmung ıcht
ertorderlıich.
a) W enn die fragliche Person oder der Ehegatte
erblichen Geisteskrankheit oder erblichen körper- Okumenische Nachrichtenlıchen Entartung leidet.

Wenn die Person oder ıhr Ehegatte nen Blutsver- Eine Antwort W ıe WIr dem Okumenischen Presse-wandten bıs ZU: vierten rad besitzt, der erblicher aus oskau dienstGeıisteskrankheirt erblicher Geıistesschwäche, erblicher entnehmen, sandte der Ver-
Nervenkrankheit, erblicher krankhafter Charakterveran- tretfer der Nachrichtenagentur Reuter Moskau, Donald

Dulles, dem Patrıarchen Alex1ius dreı schriftliche Fragenlagung, erblichen körperlichen Leiden oder
erblichen körperlichen Entartung leidet un für die Ver- CIMN, die durch das Oberhaupt der Russıschen Orthodoxen
erbung VWahrscheinlichkeit besteht. Kırche letzten Monatsheft der Moskauer Patriarchats-

zeitschrift (Nr 4, — | orm Sonderbeilage —C) Wenn die Iragliche Person oder der Ehegatte epra beantwortet werden. DasAntwortschreiben des Patrıar-leidet und die Vererbung als wahrscheinlich be-
trachten 1STt chen Vo  s} Moskau und ganz Rußland VO August

lautet:Wenn das Leben der Mutter durch Schwangerschaft
oder Niederkunft gefährdet ı1St. „Auf Ihren BriefVO' 21 Jul:i mM1t den reı folgen-
E) Wenn die Multter mehrere Kınder hat und ıhre DC- den Fragen Zusammenhang MIt Meldung Aaus
sundheitliche Verfassung durch 1Ne eitere Niederkunft Istanbul über inNe Entschließung des Okumenischen Patrı-
beträchrtlich geschwächt würde.“ archen Athenagoras, den Ausschlufß aller Förderer des
Der Begriff „eugenische Operatıon 1st nach Mitteilung Kommuniısmus Aaus der Orthodoxen Kırche verfügen —
der römischen Fıdes-Korrespondenz verstehen, daß halte iıch für notwendig, Ihnen folgende AÄAntwort
darunter sowohl die Sterilisierung WIC die Schwanger- geben:
schaftsunterbrechung einbegriffen werden. rage VW aren Sie 1ı Kenntnis ZESETZEL worden; dem
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Beschlufß des Okumenischen‚Patriarchen,. 1Ne solche Ver- die theologischen undsoziologischenBeweggründe der Kıir-
fügung erlassen? chenspaltung dargelegt werden. Band soll ach Craig
rage Wiıe wıird sich die Russısche Orthodoxe Kirche „der umfassendste Versuch SCIN, C1inNne konstruktive Syn-

demErlaß solchen Verfügung stellen? _ these des christlichen Glaubensgutes der protestantischen,
Antwort: ber 1116 "Entscheidung des Okumenischen katholischen (gemeınt 15 anglikanischen) und ortho-
Patriarchen, den Ausschlu aller Förderer des Kommunıis- doxen Kirehen aufzustellen Prof Walter Horton-
iINUS AZUS der Orthodoxen Kirche verfügen, 1ST INIr und h1i0 (Congregationalist), der ebenfalls die amerıkani-
dem Synod der Russıschen Orthodoxen Kirche nıchts be- sche Idee dogmatischen und rechtlichen Synthese
kannt Überdies lassen WI1r und der Synod den Gedanken (vgl Herder-Korresp 111 eft 11 498), CIr-
nıcht Z daß VO  - iınem orthodoxen Patriarchen e1inNn klärte, die Theologen den wesentlichen ;Unter-
solcher Beschluß ausgehen kann, der SC11NECr Wurzel den schieden auf den Grund CBANZCH,; die die Kirchen tren-
wesentlichen Grundlagen des orthodoxen cAristlichen nen., Einerseits ‚betonten die Kirchen, i denen GCIN —
Glaubensbekenntnisses widerspricht. torıtarer Grundsatz ausgepragt IST, die historische Kon-

Frage: Besteht nach Ihrer Ansıcht ein Konflikt zwıschen tinultäat, während die freier Organısierten Kirchen VO der
der Loyalität yegenüber dem sowJetischen Staat un der persönlichen Erfahrung IM dem Göttlichen ausgehen.
Loyalität gegenüber der Russischen Orthodoxen Kirche? „Jede dieser Auffassungen würde ı ihrer etzten Kon-
Antwort Auft diese rage 1St NUur eine Antwort möglıch SCQUCNZ das Christentum ZErSLtOTrCN, und die Kirchen
Solch CIn Konflikt besteht icht Ur nıcht, sondern ann fangen A}dıes sehen“. Diese amerikanısche These 11St
auch nicht bestehen, wWeiln das gläubige olk sıch den freilich innerhalb der Bewegung ,Glaube und Verfassung“
geNauen Sınn der évariéelisä1'eä Gebote und des apOSTLO- nıcht unbestritten.
lischen Vermächtnisses halten wiırd. Anfang Oktober hatte der Erzbischof VO  — York, Dr Cyrill

Garbett (Anglık. Staatskirche), auf eiNnem General-
könvent der „Protestantıischen Episkopalkirche den

Prof Dr Erik Wolf USA“ ı San Franzisko als Gastredner i Sınne der Syn-
und die Landes-

Zu der VO  — uns bereıts gemeldeten
TIche en Niederlegung seinNner kirchlichen Ämter these gesprochen, welcher nach seiner Meınung die

der Landeskirche Baden hat der be- anglikanische Kırche entscheidenden Beitrag eisten
könne, weıl ihr „gleichermaßen die Elefhente deskannte Kirchenrechtler Prof Dr Erik VWolf, Freiburg,

ine Begründung abgegeben. Er Sa „Von maßgebenden Katholizismus und des Protestantismus lebendig sind“
Stellen wırd das geistliche Leben ı 1nNe Rıchtung g- Zur Begründung erklärte Dr Garbett: 97  ır besitzen die

katholische Schrift, die katholischen Glaubensbekennt-führt, die "dreifacher Hinsicht kennzeichnend 1SEt:
wi£d*eirie bevorzugte Pflege der Liturgie, also der neben 9 die katholischen Sakramente und das katholische

Predigt un Abendmahl stehenden, nıcht wesentlichen, Ämt ber WILr auch, Nsere Kiırche FST: protestan-
tisch. Denn WIr verwerten die Autorität des Papstes, e1-weil keine Wortverkündigung enthaltenden Bestandteile blicken der Schrift die letzte Autorıität für dasdes Gottesdienstes gefordert und gefördert; 1st Be-

ZUug auf die Einführung dieser uen Gottesdienstformen Heil Die anglikanische Gemeinschafrt SC1i ein Kom-
promiß ; des Friedens willen, sondern iıne umtassendeder textlichen Gestaltung landeskirchlichen

Schrifttums C1inNn steigender Einfluß VO  — Persönlichkeiten Einheit der Wahrheit willen Er sehe Ällerdings keine
festzustellen, welche dem Berneuchener Kreıs nahe- Möglichkeıit, »” WwWas WI1e iıne organische Widerver-

der Kırchen INIL Schlage herbeizu-stehen und mystischen Symbolismus der Kıiırche führen Man auf dem VWege der Freundschaftenlehren.“ Als drittes führt Prot Wolf das Auftreten g-
WI1Sser Lehrmeinungen bezüglich derTaufe und des Abend- weitergehen Er rühmte Gebetsgemeinschaft „MIit
mahles und des Pfarramtes A die die Grundsätze der den Russen der Kathedrale VO:  ; Moskau, den Griechen

Athen, den Armenischen Christen Jerusalem undVOTr 100 Jahren begründeten Bekenntnisgemeinschaft
Baden aus Lutheranern und Reformierten rühre Prot den Äthiopiern Abessinien Er vergafß nıcht H46 Hul-

digung für Erzbischof Beran VO  - Prag, den VOT WEe1lWolf sieht als Reformierter die Hauptaufgabe der Jahren kennengelernt habe und der „unerschrocken undVerkündigung Sein Rücktritt erfolgte Zusammenhang
kirchenpolitischen Konzentration der Reformierten tapfer der Verfolgung durch den Atheismus wıderstehe

innerhalb der EKD Zur Abwehr des Luthertums
Zaischenbericht V“Oo  S Oliver Tompkins

Zur Konfiferenz VoOl Zur Vorbereitung der Weltkonferenz Ecumencial Revıecw Vol 11 Nr Autumn Ve1r-
Glaube un!
Verfassung“ 1952 der ökumenischen Bewegung fur Ööftentlicht Bericht des Generalsekretärs VO  e} „Glaube

„Glaube un Verfassung“ (Faıth and un Verfassung“, Oliver Tomkins, über den Stand der
Order) 1952 Lund selbständigen Gliede- Vorarbeiten ftür Lund Man hat nıcht den Eindruck, daß
ruüungdes Okumenischen Raftfes der Kirchen dem e$s dieser auf dogmatische‘ Fragen 1abzielenden wichtigen
Generalsekretär Rev Oliver"Tomkıns, London. be- Bewegung 1 Rahmen der GenterOrganısatıon besonders
r1|  en Ende Oktober 1949 dem Vorsitz VO  3 leicht gemacht wird, ZU Zuge kommen. Tomkins geht

VO  3 dem Bericht der Sektion VO  3 Amsterdam AdUus, derDr. Clarence: Craig (Methodıst, PAS.  S des Drew
heol Seminary Madison, , NY) 7O aAmerikanische versuchte, neben der Herausarbeitung der dogmatisch
un kanadische hTeologen über den Beitrag der TE- trennenden Unterschiede die behauptete Ertahrung test-
stantischen _ un kanadischen Kirchen VO Nordameri- zuhalten, daß die Kirchen aut iıhren ZEMCINSAMEN Ma
ka über den Versuch, die Einheit der Kırche Ördern. gungen ihre geistliche Einheit als ine Gabe des Ge1-
Theologen aller Länder sollendie Weltkonferenz thema- sStes erleben Diese Erfahrung edürtfte der theologischen
tisch ı vVvierBändenonGutachten vorbereiten; ı denen Prüfung durch die Arbeıt von „Glaube un Verfassung
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Tomkins sieht siıch der Bemerkunggenötigt, man könne stellt Dıe Rechtfertigungslehre des Tridentinum wird
1949 die Einheit auf den Sıtzungen der Kommission icht nıiıcht mehr bestritten fides formata, Glaube voller
mehr als selbstverständlich annehmen, WIC das 1939 Liebeswerke wird gefordert. Dietrich Bonhoeffer, eCc1in
geschah. Dafür habe Amsterdam die Unterschiede stark Lehrer des Nachwuchses der „Bekennenden Kirche“,betont. Und doch Fortschritt über Lau- schrieb 1935 seiner „Nachfolge“ die These „Nur der
annn (1928) und Edingburgh (1937) teststellen dür- Glaubende i1ST gehorsam, aber Nnur der Gehorsame glaubt. CC

fen. Nur der wesentlichen Krankheit der Kirchen habe E Schlink, Heidelberg, hat 1946 ı seiNer „ Theologie der
siıch nichts geändert; un— heute, daß von der lutherischen Bekenntnisschriften“ 405 auch an diesem
Einheit nıcht gesprochen werden dürfe, ohne die rage Punkte die kritische rage die Augustana gestellt ob
der Erneuerung aufzurollen Man VOTr allem die S16 der Schrift gerecht werde. Jetzt legt ein lutherischer
Gewissenserforschung nach den otıven des Einheits- Pfarrer, Max Lackmann Aaus Büren/W., ine exegetischestrebens stellen, umm erkennen, wieviel davon bloße Studie über das Kapıtel des Jakobusbriefes VOL „Sola
Rationalisierungstendenzen sind Er diesem Fide“ (Bertelsmann, Gütersloh Der Verfasser hat
Zusammenhang auf nen offenen Brief den der Cam- hauptsächlich be1 Barth studiert Während des Kriegesbridger Professor odd (Anglikaner) ıh: gC- kam CT 11Ss Dachau Er betont Wohn- und
richtet hat und der der gleichen Zeıitschritt ab- Lebensgemeinschaft MI1t katholischen Geistlichen für bald
druckt 1St. drei Jahre AI Gemeinschaft des Leidens, des Jlau-
Dr. odd gehörte den Gutachtern der Sektion VO  3 bens, der Geduld, des Gebetes un der Anbetung“, die
Amsterdam. Er wendet sıch das Racstreben der kirch- ıhm vorangeholfen habe S 12) Das Buch ekennt sıch
lichen Führer, als reuhänder VO  3 geheiligten Prinzıpien der Lehre desEJakobus Z 14—26, daß eın
INITL „korporativen Stolz aufzutreten Glaube ohne Werk COL 1St un dafß Abraham nicht durch
und NS Polemik konservieren, die VOrTr CINISCH Jahr- den Glauben allein, sondern durch die gehorsame Bereıt-
hunderten iıhre Berechtigung hatte Es sC1 der Einheit schatt ZUuU Opfer Isaaks Vor Gott gyerecht wurde Er VCI-
Christus nıcht förderlich WEeNnn theologische Posıtionen teldigt siıch die Einsprüche der lutherischen Ortho-
verteidigt würden, die einmal Nn Verbindung MIt döxie, daß diese Auslegung der Schrift „reformiert
politischen Posıiıtionen aufgestellt worden nN, WI1C oder „katholisch“ oder „Pletistisch“ SCH, un stutzt sıch
das deutsthe Luthertum Jahrhundert, die CNS- dabe; auf 1Ne Reıihe evangelischer Theologen. Be1
lischen Freikirchen Jahrhundert un die erl- allem Recht, das der Reformation die damaligekanıschen Auswandererkirchen. Kurzum, die ökumeni- Verdunkelung des Glaubens 1Dt, stellt Lackmann grund-schen Delegierten ürften sıch ıcht hinter geschichtliche sätzlich Luthers Auslegungsweise 1 rage Luther habe
Traditionen verschanzen, die ıhre Berechtigung nıcht AauS- MIL scC1Nem sola fide auf eın Evangelium,schließlich der Wahrheitsfrage hätten, w 1Ie sS1C sıch heute ucn Gott und uen Menschen hingewiesen, -stellt. Gewiß e1inNn fruchtbarer kritischer Gedanke, der ekannt der Kirche, schädlich der Welt,; fremd der
keineswegs i Sınne rationalistischen Synthese g- Schruift „Luther hat bei aller Würdigung des Glaubens-

iSt. Welche Konsequenzen sich Aaus der tLa- werkes MILt grundsätzlichen Skepsis VO Werk
mentlichen Exegese der etzten Jahre ergeben, die — gegenüber der Herrlichkeit des Glaubens geredet, die, Zur
gegebenermaßen weder VO der systematischen heo- Lehre erhoben, die Gotteswirklichkeit und das Menschen-

ba  ba
logie, geschweige.denn VO' der kıirchlichen Führung Ver- bild der Schrift verzeichnet“ (S 105) Er nenn
arbeıtet 1St wırd noch nıicht Luthers Versuch, den Jakobusbrief als unkanonisch dıf-

famieren und ı Gegensatz Paulus stellen, ine C1I-

} schütternde Tragık, die die reformatorische Botschaft
daran hinderte, das Problem Gott und Mensch be-

Abkehr Vom Seit dem Kirchenkampf den wältigen Am Ende dieser Geistesgeschichte stehe der„Sola Pide Natıionalsozialismus 1STE EevVvıan- Nihilismus Dıiese exegetische Studie, die nach der
gelischen Kreisen fast zu Gemeinplatz geworden, dafß FEinheit und Kontinultät der Exegese MIiIt der gyanzcnLuthers Prinzip des sola fide, der Rechtfertigung. allein Kirche ruft, 1STt C1M bedeutender wissenschaftlicher Be1i-durch den Glauben, iNe EINSELILISE Schriftauslegung dar- trag dem Gespräch MIit Rom

Obgleich Öie Otft uhende Geimalt OPs kKirchlichen Amtsträgers nicht a  NSIS ift DON
leiner menfchlichen un® fittlichen Höhe, ift Ooch eineZeitepoche, ReinEinzelner, eine
ein  aft frei vVDOnNn er ehrlicher Gemiffenserforfchung, unerbittlicher Läuterung,
Ourchgreifender Erneuerung efinnung unÖ Tat.
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